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Die histologische Untersuchung zeigte ein stark verbreitertes,
zellreiches Interstitium. Die Samenkanälchen waren zerstört, keine
Spermatogenese und keine Spermien konnten festgestellt werden.

Ausstrichpräparate aus Hodensaft zeigten Haufen von kleinen
kokkenförmigen, gramneg. Kurzstäbchen. Andere Bakterien waren
nicht vorhanden.

Angelegte Kulturen wurden von Rinderabortusserum aggluti-
niert (I : 1600). Damit war die Banginfektion erwiesen.

Im weiteren wurden zwei Meerschweinchen geimpft. Nach vierzehn

Tagen agglutinierte ihr Blutserum den gezüchteten Stamm in
Verdünnungen von 1 : 80 ~j—|—[- und I : 160 —|—|-, nach vier
Wochen I : 320 + + +.

Die Ansteckungsfähigkeit des Bullens anderen Kühen gegenüber

konnte umständehalber nicht weiter untersucht werden.
Erismann.

Verschiedenes.
Veterinärpolizeiliche Mitteilungen.

Stand der Tierseuchen in der Schweiz im Februar 1927.
Total der ver- Gegenüber dem Yor-

Tierseuchen seuchten und ver- monat
dächtigen Gehöfte zugenommen abgenommen

Milzbrand 10 4 —
Rauschbrand 10 — 3

Maul- und Klauenseuche 3 — 10

Wut - - -
Rotz — — —

Stäbchenrotlauf 80 — 9

Schweineseucheu. Schweinepest. .95 — 18

Räude 1 1 —

Agalactie der Schafe und Ziegen .10 2 —

Geflügelcholera und Hühnerpest .2 1 —
Faulbrut der Bienen — — —

Milbenkrankheit der Bienen. — — —

Gesellschaft Schweizerischer Tierärzte.

Abortuskommission.
Am 19., Januar dieses Jahres hat in Bern unter dem Vorsitze

des Chefs des Eidg. Veterinäramtes, Herrn Professor Dr. Bürgi,
eine Konferenz stattgefunden zur Behandlung der Frage der
Bekämpfung des infektiösen Abortus. Vertreten waren die
Gesellschaft Schweiz. Tierärzte durch eine Delegation ihrer
Abortuskommission sowie die Kommission Schweiz. Viehzuchtverbände.
Die Konferenz war mit dem von der Abortuskommission der
Gesellschaft Schweiz. Tierärzte ausgearbeiteten Plane mit ge-
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ringen Abänderungen einverstanden.1) Am 16. Februar wurde
der Plan ebenfalls noch in der Konferenz der Kantonstierärzte
besprochen, so dass die angestrebten Erhebungen über den
infektiösen Abortus, dessen Verbreitung und wirksame Bekamp
fang nun auf einheitlicher Grundlage zielbewusst vorgenommen
werden können. 0.

Berichtigung.
Es gibt nichts Neues auf Erden. Bezugnehmend auf meinen Artikel

im Schweizer Archiv Heft 12, 1926, über „Eine einfache Anaerobierplatte",

teilte mir unser Landsmann Herr Dr. K. F. Meier aus San
Francisco mit, dass diese Art der Anaerobierzüchtung in Amerika
bereits praktiziert wird und die Methode von Krumwide und Pratt
im Journal of Infectious Deaseases 1913. 12. 199 publiziert wurde.

Leider war mir diese amerikanische Arbeit nicht bekannt, an-
sonst ich sie natürlich erwähnt hätte, wozu ich mich nun verpflichtet
fühle, um nicht in den Verruf zu kommen, mich mit fremden Federn
schmücken zu wollen. Dr. W. Zschokke, Bern.

Personalien.
In Berlinstarb letzten November Prof. Dr. C. J. Eberthin seinem

92. Lebensjahr. Sicherlich erinneren sich noch manche Kollegen,
an diesen vortrefflichen Lehrer und hervorragenden Forscher,
Entdecker des Typhuserreger. InWürzburg 1835 geboren, studierte er
daselbst Medizin, absolvierte 1859 das Staatsexamen, ward Assistent
am pathologischen Institut daselbst und später Prosektor am zooto-
mischen Institut und habilitierte sich sodann 1862 für Anatomie und
Histologie in Würzburg. 1865 wurde er zum Professor für pathologische

Anatomie an die Universität Zürich berufen, woselbst ihm
1876 noch die Professur für allgemeine Pathologie, Histologie und
Entwicklungsgeschichte an der Tierarzneischule übertragen wurde.
Ostern 1881 folgte er einer Berufung zum Ordinarius für allgemeine
Pathologie nach Halle, wo er bis zu seiner Pensionierung 1910
verblieb. Zahlreich sind seine wissenschaftlichen Publikationen in
seiner Zeitschrift „Fortschritte der Medizin". Erinnert sei z. B. an
die grundlegende experimentelle Erforschung der Thrombenbildung
und sodann auch an seine Untersuchungen von Kälbermissgeburten,
an die von ihm benannten fötalen Rhachitis. Aber mehr noch
leuchten in der Erinnerung seine luciden, begeisternden Vorträge
und sein freundliches humorvolles Wesen, namentlich bei den
Sektionen. Alle seine Schüler werden ihm ein dankbar und durchaus
ehrendes Andenken bewahren. TS. Z.

— Am 28. Februar dieses Jahres starb Prof. Dr. Jacques
Ehrhardt, ord. Prof. für gerichtl. Tierheilkunde und
Arzneimittellehre an der vet.-med. Fakultät der Universität Zürich.

') Vgl. Schweizer Archiv für Tierheilkunde 1926, Heft 11/12, S. 667.
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